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Vorwort
Im deutschen Sprachgebrauch hat sich in den letzten 25 Jahren ein Begriff etabliert,
der ein gravierendes Problem in der bundesdeutschen Arbeitswelt beschreibt – von
Mobbing ist die Rede.

Mit dem Erscheinen seines Buches „Mobbing. Psychoterror am Arbeitsplatz und wie
man sich dagegen wehren kann“ trat Heinz Leymann im April 1993 eine Diskussion
los, die in Deutschland bis heute anhält und die unsere Arbeitswelt wohl auch noch
in der Zukunft beschäftigten dürfte. Legt man eine Mobbing-Prävalenz von 3,5 %
unter allen Erwerbstätigen zugrunde,1 dann sind unweigerlich rund 1,57 Mio. Er-
werbstätige aktuell von Mobbing betroffen.2 Bedenkt man weiter, dass es in Deutsch-
land etwa 3,48 Mio. Unternehmen gibt,3 dann wird schnell deutlich, dass es nahezu
in jedem zweiten Unternehmen eine Person gibt, die sich derzeit in einer Mobbingsi-
tuation befindet. Allein dieser Umstand muss Anlass sein, sich mit der Mobbingpro-
blematik ernsthaft zu beschäftigen und nach wirksamen Lösungswegen zu suchen.

Die Gründe, warum es in der bundesdeutschen Arbeitswelt Mobbing gibt, sind viel-
fältig. Auf den Punkt gebracht lassen sich diese wie folgt skizzieren: Gesellschaftliche
Veränderungen sowie die hohe Arbeitslosigkeit in den 90er Jahren des letzten Jahr-
hunderts gaben dem Mobbing einen guten Nährboden.4 Veränderte Wertvorstellun-
gen, inhumane Führungsstile und neue Formen der Arbeitsorganisation taten ein
Weiteres. Das Konkurrenzdenken am Arbeitsplatz nahm zu, der Arbeitsverdichtung
schien und scheint auch weiterhin keine Grenzen gesteckt zu sein. Die Angst vor dem
Verlust des eigenen Arbeitsplatzes ist trotz derzeit guter Arbeitsmarktdaten vereinzelt
immer noch vorhanden. Unverändert zeigt sich, dass die gestiegenen Anforderungen
an soziale Kompetenz, Kommunikation sowie Team- und Konfliktfähigkeit viele Ar-
beitnehmer sowie Vorgesetzte gleichermaßen überfordern.5 So manches von dem,
was bereits vor 25 Jahren zur Erklärung des Umstands, warum es Mobbing gibt, an-
geführt wurde, gilt auch heute. Heinz Leymann musste bereits in dem Jahr 1994 fest-
stellen, dass Konflikte zu psychischer Gewalt werden.6

Die Folgen von Mobbing sind vielfältig. Sie reichen von Appetitlosigkeit, schlechtem
Schlaf und Nervosität über psychische sowie physische Erkrankungen und Persön-
lichkeitsstörungen bis hin zum Suizid.7

Während Mobbing zunächst vor allem bei Arbeitsmedizinern und Arbeitspsycholo-
gen eine große Aufmerksamkeit erregte, nahmen sich die Juristen der Mobbingpro-
blematik erst recht spät an.8 Dabei ist nicht zu verkennen, dass Letzteren seit Anbe-

1 Eisermann/de Costanzo, S. 124.
2 Vgl. www.statista.com (Saison- und kalenderbereinigte Anzahl der Erwerbstätigen mit Wohnsitz in Deutsch-

land), wonach es im Dezember 2018 circa 44,91 Mio. Erwerbstätige gab.
3 Vgl. www.statista.com (Anzahl der Unternehmen in Deutschland nach Beschäftigtengrößenklassen im Jahr

2016 [Stand September 2017]).
4 Hage/Heilmann, S. 742; sa Steinbrück, S. 6 ff.
5 Sa Hage/Heilmann, S. 742; die Ausführungen der Gesprächsteilnehmer in Esser/Wolmerath 1997 a, S. 209 ff.
6 Leymann in Leymann/Niedl, S. 58.
7 Vgl. Hage/Heilmann, S. 742; sa den Fall „Ingrid“ in Leymann/Niedl, S. 21 ff.
8 Däubler in Leymann, S. 76 f.
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ginn der Diskussion eine besonders bedeutsame Rolle zugesprochen wurde. Hieran
hat sich bis heute nicht viel geändert. Die Erwartungshaltung gegenüber den Juristen
ist unverändert hoch, auch wenn sie dieser nicht in jedem Fall gerecht werden konn-
ten. Rückblickend betrachtet ergibt sich ein bisweilen erschreckendes Bild: Die ge-
richtliche Aufarbeitung von Mobbing scheint nur in den wenigsten Fällen den erhoff-
ten Erfolg gebracht zu haben. Entschädigungen fielen, sofern sie überhaupt zugespro-
chen wurden, recht bescheiden aus. Anders sah es hingegen bei dem außergerichtli-
chen Wirken der Juristen aus. Hier konnten im Einzelfall recht gute Ergebnisse erzielt
werden – wenn auch immer wieder verknüpft mit dem hohen Preis der Aufgabe des
bisherigen Arbeitsplatzes.

Alles in allem ist die Situation der Mobbingbetroffenen weiterhin unbefriedigend.
Hieran dürfte sich auch in absehbarer Zeit kaum etwas ändern – sofern nicht die be-
trieblichen Akteure tätig werden und etwa mittels einer entsprechenden Betriebs-
bzw. Dienstvereinbarung geeignete Maßnahmen zum Schutz vor und bei der Bewälti-
gung akuter Mobbingsituationen verabreden. Vor allem sollte niemand auf den bun-
desdeutschen Gesetzgeber hoffen. Der hat die ihm zur Verfügung stehenden Hand-
lungsmöglichkeiten bis heute nicht genutzt, um dem Mobbing Paroli zu bieten. Der
Gesetzgeber hat es bislang versäumt, mittels entsprechender Rechtsvorschriften un-
missverständlich zum Ausdruck zu bringen, dass Mobbing in der bundesdeutschen
Arbeitswelt nicht geduldet wird und Mobber wegen ihres Verhaltens sanktioniert
werden können.9

Dieses Buch, das Ihnen nunmehr in fünfter vollständig überarbeiteter und aktualisier-
ter Auflage vorliegt, soll dazu beitragen, über die juristische Seite des Mobbingphä-
nomens zu informieren. Hierzu wird aufgezeigt, welche Möglichkeiten das bundes-
deutsche Rechtssystem bietet, um eine konkrete Mobbingsituation mit juristischen
Mitteln aufarbeiten zu können – wobei unweigerlich die Grenzen der Juristerei deut-
lich zu Tage treten. Auch deswegen wird auf die vielfältigen präventiven Möglichkei-
ten und auf denkbare Alternativen gegenüber dem klassischen juristischen Weg einge-
gangen.

Vieles von dem, was zu Beginn der Mobbingdiskussion in Erfahrung gebracht wurde,
hat auch heute noch Bestand. Gleichwohl hat es zum Teil tiefgreifende Veränderun-
gen gegeben. Während zunächst arbeitgeberseitig die Existenz von Mobbing geleug-
net wurde, werden heute teilweise Mobbinghandlungen begangen, obwohl es in dem
Betrieb eine Betriebsvereinbarung bzw. in der Dienststelle eine Dienstvereinbarung
zum Thema Mobbing gibt. Mit dem Einzug des PC in der deutschen Arbeitswelt und
der nachfolgend schnellen Verbreitung des Internets und der sozialen Medien entwi-
ckelte sich eine neue Form des Mobbings, Cyber-Mobbing genannt. Dieser Umstand
macht es erforderlich, sich nunmehr auch mit dieser Erscheinungsform zu befassen.

9 Sa den Antrag aus den Reihen der Fraktion BÜNDNIS 90/Die Grünen vom 26.4.2017 (Bundestag-Drucksa-
che 18/12097), mit dem erfolglos ein Gesetz zum Schutz vor Mobbing am Arbeitsplatz gefordert wurde (Bun-
destag-Drucksache 18/12990 vom 28.6.2017).

 Vorwort
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Auf vergleichbare Phänomene, wie sie vor allem in der Schule vorkommen, aber auch
im privaten Umfeld geschehen,10 wird indes nicht eingegangen.

In diesem Buch werden zahlreiche Beispiele angeführt, die vielfach auf wahren Bege-
benheiten beruhen, allerdings zum Schutze der betreffenden Personen anonymisiert
wurden. Die verwendeten Namen sind frei erfunden. Eventuelle Übereinstimmungen
mit lebenden oder verstorbenen Personen sind nicht beabsichtigt; sie wären rein zu-
fälliger Natur.

Lediglich aus Gründen der leichteren Lesbarkeit wurde die männliche Sprachform ge-
wählt. Insbesondere die Leserinnen werden diesbezüglich um Verständnis gebeten.
Soweit ein Hinweis auf eine Gerichtsentscheidung erfolgt, ist dieser mit der Angabe
des erkennenden Gerichts, des Datums sowie des Aktenzeichens der Entscheidung
versehen, um ein Auffinden des vollständigen Wortlauts der Gerichtsentscheidung im
Internet zu ermöglichen. Oftmals genügt hierfür die Angabe des Aktenzeichens als
Suchkriterium. Darüber hinaus sind die zitierten Entscheidungen zum größten Teil in
den juristischen Online-Datendanken (zB juris, beck-online) dokumentiert.

Abschließend ergreife ich gerne die Gelegenheit, um mich bei all denen zu bedanken,
die mich in den letzten 25 Jahren, in denen ich mich mit der Mobbingproblematik in
der bundesdeutschen Arbeitswelt beschäftigt habe, in zahlreichen Gesprächen mit
ihren Anregungen, Ideen, Tipps, Fragen und Erfahrungsberichten unterstützt haben.
Insofern geht mein Dank unter anderem nach Irland, Luxembourg, Österreich und
Japan. Vieles von dem ist in dieses Buch eingeflossen.

Hamm und Delgany, im März 2019 Martin Wolmerath

10 Sa Schneider/Leest/Katzer/Jäger, S. 5.

 Vorwort
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